geist ist geil

Begrüßung der Ankommenden
Der Zelebrant P. Franz Helm SVD, die Laienassistenten Petra Schellander & Stephan Bazalka, die Bandmitglieder und die Schauspieler begrüßen die Ankommenden beim Eingang. Da die „Versammlung der Gemeinde“ den Beginn des Gottesdienstes darstellt und es später keine gesonderte Begrüßung gibt, sollte wirklich jeder Ankommende begrüßt werden. Alle Begrüßenden tragen zur leichteren Kontaktaufnahme Namens-Buttons. 

Organisatorisches

Florian:

Hallo, schön, dass Ihr heute da seid.

Wir bitten euch, eure Handys auf „lautlos“ zu schalten, 
damit wir unseren Gottesdienst ungestört feiern können. 

Wenn es irgendwo Probleme geben sollte, 
wendet Euch einfach an unsere Trouble-Shooter, 
die in der Kirche verteilt sind 
(jene Personen, die einen grünen oder gelben Schal 
und den Button „Trouble-Shooter“ tragen), 
oder an unsere Erste-Hilfe-Teams im Seitenschiff hinten  beim Beichtkammerl beim Haupteingang 
und in der Ministrantensakristei hier vorne. 
Natürlich gibt es auch Toiletten – 
wenn ihr aus der Kirche rauskommt, 
einfach rechts in’s Pfarrzentrum rein. 

Warm Up

Band spielt einige Lieder des Gottesdienstes, animiert Jugendliche zum Mitsingen.

Elisabeth:

Wir wollen heute gemeinsam Gottesdienst feiern. 
Zum Feiern gehört gute Musik, 
also wollen wir zu Beginn einmal richtig Musik machen.

Heil’ger Geist, komm wirke unter uns

Elisabeth:

Unser heutiges Thema heißt „geist ist geil“: 
Geist – und nichts anderes! 

Heute soll es also darum gehen, 
was der Geist Gottes bedeutet und was er bewirkt.

Jesus be the centre

Ja, ich glaube daran

Entfach dein Feuer in mir

Rückenwind

Elisabeth:

Wir werden jetzt noch ein Lied spielen,
bevor wir voll ins Thema einsteigen.

Einsteigen in den Gottesdienst 
werden dann auch Franz, Petra und Stephan, 
die jetzt noch einige später kommende begrüßen 
und dann mit uns gemeinsam feiern werden. 

Let the fire fall

Video „Geist als Lebensspender“

Kirche ist möglichst dunkel

Video

Tiefe, dröhnende Stimme aus dem Off: „Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde; die Erde aber war wüst und wirr, Finsternis lag über der Urflut und Gottes Geist schwebte über dem Wasser.“ Windgeräusch. 

Ausschnitt aus Star Trek 2 „Der Zorn des Khan“: „Projekt Genesis“ (nur Bild). Windgeräusch und Wasserrauschen (Geräuschkulisse der werdenden Schöpfung). 

Licht wird heller

Lied: Come, holy Ghost (Text modifiziert)

Währenddessen Einzug von hinten durch den Mittelgang

Kreuzzeichen

Franz:

Im Namen des Vaters, der die Welt erschaffen hat, 
im Namen des Sohnes, der uns zu diesem Fest einlädt, 
und des Heiligen Geistes, 
der die lebendige Kraft in uns allen ist. 

Alle:

Amen.

Interviews

Stephan

greift Satzteil vom Kreuzzeichen auf: „… der die lebendige Kraft in uns allen ist.“

Damit kann ich nichts anfangen: 
Ich fühle mich lebendig, 
aber vom heiligen Geist merke ich nichts. 

Wenn ich müde bin, wo ist dann der heilige Geist? 
Sehen kann ich ihn sowieso nicht, 
wo kann ich ihn also erleben, 
wie merke ich ihn?

Petra: 

O.k., sehen kannst du ihn wirklich nicht. 
Und begreifen, das ist auch nicht so einfach. 

Ich habe ein paar Leute befragt, 
was „Geist“ für sie eigentlich bedeutet.

Video

Verschiedenen Menschen werden Fragen zum „Geist“ gestellt. Die Impulsfragen werden jeweils ca. 4 sec eingeblendet, dann folgen die Antworten der Befragten. 

· Was hat dich wirklich begeistert?

· Was ist Geist?

· Wie bemerkst du Geist?

· Wo hast du ihn erlebt?

Stephan

sinngemäß: Geist ist geil vs. Geiz ist geil

Schön, diese Leute haben „Geist“ also schon erlebt. 
Trotzdem: Wenn er wirklich überall und immer da ist, 
der „Drive“, die Freude in unserem Leben – 
dann verstehe ich nicht, warum die Welt so ist, wie sie ist:

Bildmeditation: Ungeist

	Laienassistent
	Musik
	Bild

	
	
	schwarz

	„Rundherum ist so vieles tot und trostlos, Lebenskraft spür ich da nicht.“
	
	Wüste

	
	Stempel, dann „Geiz-ist-geil“-Melodie
	Ghostbuster

	
	
	schwarz

	„Welcher Geist treibt uns an, das alles wegzuwerfen?“
	
	Müllhalde

(Da gibt’s doch dieses Plakat „Wussten Sie, dass 25% des Mülls weggeworfene Lebensmittel sind?“ oder so ähnlich, finden wir das irgendwo?

	
	Stempel, dann „Geiz-ist-geil“-Melodie
	Ghostbuster

	
	
	schwarz

	„Was ist das für ein Ungeist, Leute auszubeuten, damit wir billiges G’wand einkaufen können?“
	
	Kinderarbeit

	
	Stempel, dann „Geiz-ist-geil“-Melodie
	Ghostbuster

	
	
	schwarz


	„Keine Rede von Geist – ,GEIZ ist geil!’ heißt’s überall!“
	
	Dagobert

	
	Stempel, dann „Geiz-ist-geil“-Melodie
	Ghostbuster

	
	
	schwarz

	„Sind das lauter heilige Geister? Pfui!“
	
	Tauben

	
	Stempel, dann „Geiz-ist-geil“-Melodie
	Ghostbuster

	
	
	schwarz

	„Und überhaupt: Der fährt auch ein.“
	
	Himbeergeist

	
	Stempel, dann „Geiz-ist-geil“-Melodie
	Ghostbuster


Tagesgebet

Petra:

Aber weißt du, heute soll es weder um Himbeergeist, 
noch um Geiz oder ähnliches gehen. 

Es ist oft schwer zu begreifen, 
was mit Geist – nämlich mit dem heiligen Geist – 
wirklich gemeint ist. 

Dafür, dass wir diesen, den Geist Gottes finden
und ihm begegnen können,
dafür wollen wir jetzt beten: 

Herr, oft fällt es uns schwer,
den heiligen Geist
in unserer Welt und in unserem Leben zu spüren. 

Hilf uns, nicht daran zu zweifeln, 
dass es deinen heiligen Geist gibt
und dass er in uns wirkt, wenn wir es zulassen. 

Hilf uns dabei, 
ihn zwischen all den Geistlosigkeiten zu erkennen. 

Denn dieser heilige Geist ist es, 
der beGEISTert, lebendig macht
und das Feuer in uns entfacht. 

Dieser Geist ist es, der unser Leben geil macht. 
Amen.

Lied: Mach meine Liebe stark (Text modifiziert)

Evangelium

Franz erzählt das Evangelium und liest den Schlusssatz aus seiner persönlichen Bibel. 

Franz:

„Entfach dein Feuer in mir!“
haben sich auch die Jünger von Jesus gewünscht. 
Denn auch sie haben diesen Geist gesucht 
und zunächst nicht gefunden. 

Am Abend des ersten Tages der neuen Woche 
saßen die Jünger zusammen. 

Aus Furcht vor den führenden Juden 
hatten sie die Türen des Hauses fest verriegelt. 

Aber Jesus trat in den Raum 
und stellte sich mitten unter sie. 
„Friede sei mit euch“, begrüßte er sie. 
Danach zeigte er ihnen seine Hände und die Seite, 
wo ihn die Lanze des Soldaten am Kreuz durchbohrt hatte. 
Die Jünger freuten sich. 
Der Herr war wieder da. Sie konnten ihn wieder sehen. 

Ab hier gelesen. 

Und noch einmal sprach er, 
der Gekreuzigte und Auferstandene: 
„Friede sei mit euch! 
Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch. […] 
Mit Gottes Geist ausgestattet werdet ihr zu seinen Boten.“

Theaterstücke und Predigt

Überleitung von Evangelium

Franz: 

Aus Furcht haben sie sich verkrochen, die Jünger.
Türen zu, Riegel vor.

Kenn’ ich das nicht auch bei mir, manchmal?
Dass ich mich verkrieche. Mir nichts zutraue. 
Dass ich allein rumsitz’ oder öd was rumprobier’.

Kein Funken Begeisterung.
Geistlos.

Theaterstück 1a

Theaterstück 1b

Menschen können etwas, sind schon begabt, trauen sich aber oft nicht, ihre Begabung zu zeigen/leben => prägnante Beispiele, die den fehlenden Mut demonstrieren

Predigt (Teil 1)

Aufforderung, den Geist wirken zu lassen:

· Die Jünger haben sich gefürchtet. Der Geist nimmt die Furcht, so geschah Pfingsten. 

· Jesus schickt uns mit dieser Friedensbotschaft hinaus, als Stärkung gibt er uns den Geist mit. 

Franz: 

Wenn ein Zuspruch da ist, 
wenn mir wer was zutraut,
wenn er vielleicht sogar sagt: 
„Komm, probieren wir’s gemeinsam!“ –
dann verändert sich was …

Es entsteht was Tolles,
wenn Begeisterung überspringt.

Echt geil, was der Geist so wirkt …

Theaterstück 2 

1a und 1b werden zu einer Szene und enden positiv: Menschen fassen den Mut „rauszugehen“. 

Predigt (Teil 2)

· Handlungsaufforderung: Lass den Geist wirken! 

· Trau dich dem Geist zu begegnen, denn er ist jetzt schon in dir!

· Mut, Talente für andere einzusetzen

Franz: 

Gottes Geist steckt an.
Er wirkt. 
Auch heute. Hier und jetzt.
In dir. In mir. In jedem von uns.

Ja, ich glaub’ daran …

Glaubensbekenntnis

Lied: Ja, ich glaube daran

Fürbitten
Petra:

Der heilige Geist gibt uns den Mut und die Kraft, 
hinauszugehen und die Welt zu verändern. 

Stephan:

Der heilige Geist führt uns 
zu einer Gemeinschaft zusammen. 
In dieser Gemeinschaft feiern wir Gottesdienst. 

Wir wollen in unserer Feier nicht auf die vergessen, 
die Gottes Geist besonders brauchen. 

Für sie bitten wir dich alle gemeinsam: 

Fürbitten werden von allen gemeinsam gelesen. Nach jeder Fürbitte (während des Liedes) zündet einer der Laienassistenten eine Kerze an. 

Alle: 

Schenke deinen Geist allen, 
die sich ängstlich vor ihren Mitmenschen verstecken. 

Lied: Let the fire fall (nur Refrain)

Laienassistent zündet währenddessen Kerze an

Alle: 

Stärke durch deinen Geist alle, 
die sich mit Hass und Krieg nicht abfinden 
und weiter für den Frieden kämpfen. 

Lied: Let the fire fall (nur Refrain)

Laienassistent zündet währenddessen Kerze an

Alle: 

Wir wollen um Gottes Geist bitten für alle, 
die vor Armut und Not die Augen nicht verschließen 
und zu denen gehen, die sonst niemand sieht. 

Lied: Let the fire fall (nur Refrain)

Laienassistent zündet währenddessen Kerze an

Alle: 

Wir wollen um Gottes Geist bitten für alle, 
die unter der Flutkatastrophe leiden, und für alle, 
die aufbauen, heilen und trösten.

Lied: Let the fire fall (nur Refrain)

Laienassistent zündet währenddessen Kerze an

Alle: 

Schenke uns den Geist, der uns hilft, 
über alle Unterschiede hinweg gemeinsam zu feiern. 

Lied: Let the fire fall (nur Refrain)

Laienassistent zündet währenddessen Kerze an

Petra:

Wenn wir jetzt Wein und Brot zum Altar bringen, 
dann nehmen wir diese Bitten und uns selber mit. 

Gabenbereitung

Lied: Let the fire fall (ganz)

Währenddessen gehen die Laienassistenten von unten mit Brot und Wein zum Altar, die Gabenbereitungshelfer bringen die übrigen Gaben von der Kredenz. 

Präfation

Franz:

Um diesen Altar haben wir uns jetzt versammelt
um das Mahl feiern, zu dem Jesus uns einlädt. 

Wir haben unsere Bitten, Brot und Wein 
und uns selbst gebracht. 

Wir bitten dich, 
verwandle alles durch deinen Heiligen Geist. 

Alle: 

Amen.

Franz: 

Jesus sei jetzt mit euch!

Alle: 

Er ist in unserer Mitte. 

Franz: 

Wo sind eure Herzen? 

Alle: 

Wir haben sie beim Herrn. 

Franz: 

So wollen wir zu Gott beten …

Alle: 

und ihm gemeinsam danken!

Franz: 

Wir danken dir, Gott, unser Vater, wir preisen dich, 
weil du die ganze Welt in deinen Händen hältst 
und in der Gemeinschaft mit dem Heiligen Geist 
zur Vollendung führst. 

In Jesus, deinem Sohn, 
hast du uns Menschen an der Hand genommen. 

Durch deinen Heiligen Geist 
führst du uns durch unser Leben. 
Durch deinen Heiligen Geist 
führst du die Gemeinschaft der Kirche 
und machst sie zum Zeichen unter den Menschen. 
Darum danken wir dir, Gott, und singen: 

Lied: You are holy (Sanctus)

Hochgebet

Hintergrundmusik: Fließender Übergang zu „Jesus, be the centre“

Franz:

Guter Gott, wir danken dir für Jesus,
der in deinem Namen gekommen ist
als Freund der Menschen.

Er hat uns gezeigt, 
wie wir für dich und füreinander da sein können.
Er ist gekommen, 
um die Macht des Bösen zu brechen 
und den Hass hinweg zu nehmen,
der jede Freundschaft zerstört.

Lied: Jesus, be the centre

Hintergrundmusik zu „Jesus, be the centre“ ganz, ganz leise

Franz:

Er hat uns versprochen,
dass der Heilige Geist immer bei uns ist
und uns die Kraft gibt,
als deine Kinder zu leben.

Lied: Spirit, be the centre

Hintergrundmusik zu „Jesus, be the centre“ ganz, ganz leise

Franz:

Gott, unser Vater, sende deinen Geist,
damit diese Gaben von Brot und Wein
Leib und + Blut Jesu werden, 
der uns geliebt hat bis in den Tod.

Hintergrundmusik endet

Am Abend vor seinem Leiden
hat er sich mit seinen Jüngern zu Tisch gesetzt.
Er hat Brot genommen
und das Dankgebet gesprochen.
Er hat das Brot geteilt,
es seinen Jüngern gegeben und gesagt:

Nehmt und esst alle davon, 
das ist mein Leib, 
der für euch hingegeben wird. 

Dann hat er den Kelch mit Wein genommen. 
Er hat noch einmal gebetet und dir gedankt. 
Er hat ihnen den Kelch gereicht und gesagt: 

Nehmt und trinkt alle daraus: 
Das ist der Kelch des neuen und ewigen Bundes, 
mein Blut, das für euch und für alle vergossen wird 
zur Vergebung der Sünden. 

Dann sagte er: 
Tut dies, um euch an mich zu erinnern. 

Lied: I believe in Jesus (Geheimnis des Glaubens)

Hintergrundmusik zu „Jesus, be the centre“ ganz, ganz leise

Franz: 

Gott, unser Vater, wir stehen vor dir
und loben und preisen dich.
Wir gedenken des Todes und der Auferstehung Jesu,
der sich ganz dir schenkt
und unsere Opfergabe sein will.
Er nimmt uns mit auf dem Weg zu dir.

Gib uns allen, die an diesem Mahl teilnehmen, 
den Geist der Liebe, 
damit wir immer mehr ein Herz und eine Seele werden
zusammen mit unserem Papst Johannes Paul, 
unserem Bischof Christoph
und allen, die zum Dienst in der Kirche berufen sind. 

Lied: Spirit, be the centre

Hintergrundmusik zu „Jesus, be the centre“ ganz, ganz leise

Franz: 

Denk an alle, die wir gern haben.
Sein nahe denen, die leiden und traurig sind.
Lass die Verstorbenen bei dir glücklich sein.

Denk an alle Menschen auf der ganzen Erde.
Führe uns dereinst mit ihnen zusammen
zum großen Fest in deinem Reich, 
wo wir mit der Gottesmutter Maria
und allen Heiligen für immer glücklich sind
und dich durch Jesus Christus preisen.

Lied: Jesus, be the centre

Keyboard gibt dem Zelebranten einen Ton an (wenn möglich in selber Tonart wie Jesus, be the centre)

Franz: 

Durch ihn und mit ihm und in ihm
ist dir, Gott, allmächtiger Vater,
in der Einheit des Heiligen Geistes
alle Herrlichkeit und Ehre
jetzt und in Ewigkeit. 
Lied: Amen

Vater unser

Stephan:

Der Heilige Geist macht aus uns eine Gemeinschaft. 
Sie soll jetzt spürbar werden, 
wenn wir einander die Hände geben, 
um so zu beten, 
wie es uns Jesus beigebracht hat. 

Lied: Vater unser

Friedensgruß

Petra: 

Wie wir heute schon gehört haben, 
wünscht Jesus seinen Jüngern: 
„Der Friede sei mit Euch!“

So wollen auch wir einander den Frieden wünschen. 

Laienassistenten beginnen mit Friedensgruß

Friedensgruß

Brotbrechung

Hintergrundmusik zu „Jesus, be the centre“

Franz:

Jesus Christus ist Teil unseres Lebens,
er schenkt uns Frieden,
er weckt in uns seinen Geist, 
und er gibt unserem Leben Sinn.

Er ist jetzt in Form von Brot und Wein da. 
Wenn wir jetzt dieses Brot teilen, 
macht es unsere Gemeinschaft sichtbar. 

Franz bricht das Brot entzwei

Hintergrundmusik zu „Jesus, be the centre“ endet

Kommunion

Franz hält das gebrochene Brot in die Höhe

Franz: 

Seht, das ist Christus, der den Geist in uns weckt. 

Band gleich einsetzen, damit keine Pause entsteht. 

Lied zur Brotbrechung: Jesus, be the centre (ganz)

Hintergrundmusik geht weiter

Franz spendet zwei Kommunionspender die Kommunion, die dann die Schalen übernehmen und den anderen Kommunionspendern die Kommunion spenden. Währenddessen bricht Franz die Vorzeigehostie fertig. Anschließend spendet er zwei Kommunionspendern die Kelchkommunion, die dann den anderen die Kelchkommunion spenden. 

Hintergrundmusik endet, wenn der zweite Kommunionspender beginnt, die Kelchkommunion zu verteilen. 

Petra: 

Das Brot am Altar ist mehr als nur Getreide und Wasser! 
Es ist Jesus Christus –
in diesem Brot wird seine Liebe zu uns 
sichtbar und greifbar, 
Jesus selbst lädt dich dazu ein, 
dieses besondere Brot zu essen.

Wenn du daran glauben kannst, 
dass dieses Brot dich verwandeln kann, 
dann komm jetzt zur Kommunion. 

Kommunionspender verlassen den Altarraum

Kommunion

Instrumentalmusik

Die Kommunionspender sagen bei der Kommunionspendung: „Christus, der den Geist in dir weckt“

Kerzen

In den Bänken liegen am Rand jeder Sitzreihe Bündel mit abgezählten Kerzen. Auf einem um die Kerze geklebten Papierstreifen steht „Gottes Geist brennt in Dir“. Nach der Kommunion beginnen die Leute, die bei den Kerzen sitzen, diese durchzugeben (sagt ihnen Nina vor der Messe). 

Stephan: 

Heute haben wir viel über den Geist Gottes geredet. 
Aber wie so oft ist Reden einfach nicht genug. 
Wenn alle nur vom Frieden reden, 
aber keiner was tut, wird sich nichts ändern. 

Wenn alle die Welt verändern wollen, 
aber keiner damit anfängt, wird sich nichts ändern. 
Wenn alle das Reich Gottes haben wollen, 
aber niemand weiterbaut, wird es nicht kommen. 

Aber wenn DU anfängst, 
wenn DU Gottes Geist wirken lässt, 
wenn DU Streit schlichtest, 
wenn DU den Mut hast, 
die Welt um dich herum zu ändern, 
schau mal, wie das ansteckt, was dann alles passieren kann. 

Die Kirche ist weitgehend dunkel, die fünf Kerzen von den Fürbitten brennen am Altar. Die Laienassistenten, der Priester und zwei Schauspieler beginnen, das Feuer in der Kirche zu verteilen. 

Groß auf Videowall: Lichtverteilen, Hellerwerden der Kirche

Lied: Heil’ger Geist, komm wirke unter uns

Lied wird wiederholt, bis das Licht fertig verteilt ist

Hintergrundmusik geht weiter während des Gebetes

Gebet zu: ansteckend sein und angesteckt sein vom heiligen Geist, begeisternd sein

Franz: 

Du bist wie dieses Licht, Gott.

Wenn wir uns von Dir anstecken lassen,
wird unser Dunkel hell,
und wir strahlen miteinander aus,
Begeisterung und Licht.

Danke, Christus, dass Du den Geist in uns weckst.
Danke, dass Du uns verwandelst. 

Hilf uns, zu brennen, Heiliger Geist, 
und andere anzustecken mit deinem Feuer.

Amen.

Lied: Heil’ger Geist, komm wirke unter uns

Petra:

Dieses Licht steht für den Geist, 
der in jedem von uns brennt. 
Oft sehen wir es nicht so klar wie in diesem Moment. 
Aber auch wenn wir jetzt die Kerzen ausblasen 
und dann nach Hause gehen, 
wissen wir, dass das Feuer Gottes in uns weiterlodert.

Wenn Du jetzt keine Kerze bekommen hast, 
dann hol’ Dir, wenn du hinausgehst, 
eine bei den Troubleshootern beim Ausgang der Kirche. 

Kerzen ausblasen (Stephan und Petra beim Ausblasen in Großaufnahme auf Videowall)

Pause, bis alle Kerzen ausgeblasen sind

Verlautbarungen

Florian:

Auch diesmal wollen wir euch zum Chill-Out, dem letzten Teil unserer gemeinsamen Feier, einladen. Draußen bekommt Ihr Tee, alkoholfreie Getränke und Brot und Gebäck. 

Stephan:

Wir haben eine ganz große Bitte an Euch: Wir würden gern wissen, wie es Euch gefallen hat. Dafür gibt es zwei Möglichkeiten – entweder Ihr schnappt Euch jemanden, der „Contact“ auf seinem Button stehen hat, oder Ihr tragt Euch in das Gästebuch von findfightfollow.at ein – unter dem Aufgang zur Orgel findet ihr auch einige Surfstations. 

Florian:

Wie Ihr Euch wahrscheinlich vorstellen könnt, kosten diese Messen einen Haufen Geld. Wenn jeder von Euch ein bisschen was in die Röhren schmeißen könnte, die beim Ausgang auf Euch warten, wäre uns wirklich sehr geholfen. 

Wer etwas mehr spenden will, als er grad mithat, kann sich auch so einen kleinen Folder mitnehmen, da steht unsere Kontonummer drauf. 

Helfen kannst du aber auch den Flutopfern in Asien. Wenn du dafür entwas geben kannst und willst, verwende dafür die Röhren in ??? Farbe. 

Beim Stichwort Geld dürfen wir auch dem Raiffeisen-Club herzlich danken, die durch ihr großzügiges Sponsoring einen wesentlichen Beitrag geleistet haben, dass diese Messe stattfinden konnte. 

Stephan:

Wir möchten Euch ganz herzlich zum nächsten Gottesdienst von find•fight•follow 3 einladen:

Am 13. März: „sinnlos? sinn-los!“ in Korneuburg. Erste Planungen => sensationeller Gottesdienst, für die sich die 30 Minuten Anfahrt sicher auszahlen

Wenn’s Euch gefallen hat => kräftig Werbung machen

Auf der Homepage Möglichkeit, sich erinnern zu lassen (eMail, SMS, Fax, Telephon oder durch Zusendung von Flyern)

Und als Abschluss die Eröffnung der jugend.kirche.wien mit einem großen Open Air Fest rund um die Kirche mit Kardinal Christoph Schönborn, voraussichtlich am 8. Mai.
Weltjugendtag August 2005
Florian:

Dank an die Pfarre St. Florian => Wachstropfen wegputzen

Stephan:

Dank an Mitarbeiter

Florian:

Dank an Zelebranten, Bitte um Segen

Schlusssegen & Schlusslied

Bezug zu Rückenwind

Franz: 

Gott segne Euch!

Wie Feuer soll er in Euch lodern, der Hl. Geist,
wenn Ihr für Frieden und Gerechtigkeit kämpft.

Wie sanfter Windhauch soll er euch gut tun, der Hl. Geist,
wenn Ihr müde und entmutigt seid.

Wie Rückenwind sollt Ihr ihn spüren, den Hl. Geist, 
wenn Ihr aufeinander zugeht 
und es neu miteinander probiert.

So segne Euch der lebendige Gott,
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Alle: 

Amen.

Franz: 

Feiert nun in seinem Frieden! 

Alle: 

Dank sei Gott dem Herrn! 

Lied: Rückenwind

Windmaschinen sorgen für ordentlich Rückenwind
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